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Its-meins- 

Königswuiterh a u te n. — 

dem Knaben Edzar holjel wurde 
du einen Windstoß die Mühe vom 
Ko gerissen und in’?, Wasser gesto- 
ßen und als er sich danach bückte, ver- 
lor er das Gleichgewicht und stürzte in 
die Fluthen. holiel ertrank. 

Schwiebus.—EinenBiss 
marckstharm auf einer passenden An- 
höhe der Umgegend von Schwiebus zu 
erbauen, ist von der hiesigen Orts- 

frupve des Ostmartenvereins beschlos- 
en worden- 
Senftenberq.—Wiernan 

dort, soll endlich der Kirchvlatz in dem 
Nachbarorte Wendnch Sorno mit An- 
lagen verseben werden· Der Platz 
liegt zwischen zirei Straßen, hat keinen 
Zaan nnd auch keine Heda 

S pre m de r e. Aus Jessener 
Revier wurde der Titclm:.1«1,-:r Adolf 
Römus erhängt aufkksfnndein Alkobob 
niifzksrauii trar nsalyrixkieinlich die Ur- 
sactJe seines Ielbf(7:.ord:—:-. 

krovtnz Ost-rennen. 
M o h r n n a c n. « Der Besitzer- 

sohn Franz Perschte tnofkte auf dem 

Felde einen Steinbloct durch Spren- 
gnng mittssls Pulvers beseitigen Die 
Ladung crrtodirte vorzeitig, und Ei- 
senvvlzeki durchschingen iknn an der 
Stirn die Schädeldmr. Trotz der ad- 
solnt tödtlictien Vermnndnna begab 
sich der träftig gedaute junge Mann 
zu Fuß nach Haufe, trinke zum Arzt 
nach Mobrunsken gefahren und ging 
dann wieder zu Fuß, von feinem Va- 
ter begleitet, zum Kreigtrantrnhauh 
nio er am anderen Tage der Verwun- 
dung erlag. 

R u d e z a n n y. Lokomotivfüh- 
rer Schtipphade aus Altenftein, der 
den von Johannigberg eintreffenden 
Personenzng nach kurzem Aufenthalt 
von hier nach Atlenstein zurückführen 
sollte, fuhr mit feiner Lokomotioe dein 

Personenznge in dieFlante, so daß der 
betr. Persotienzug, der glücklicherweise 
unbesetzt war, in tausend Stücke ging. 
Auch die Schlipphacke’iche Lokoinotive 
trug erheblichen Schaden davon. 

Schlippdaeie iit sofort anr- dein Amte 
emserrn worden. 

Provinz Bespre- heu. 
Petplin. — Lebensgesährlich 

verunglückt ist die Fleischersrau Vik- 
toria Matowgky dadurch, daß ihre 
Kleider durch ans dem Herde schla- 
gende Flammen in Brand geriethen. 

S t uhm. ———-- Der 8sjiihrige Sohn 
des Schuhmacher-Z Paplingli in Niko- 
laiien wurde beim Spiel von einem 
der Knaben »aus Spaß« in den En- 

tenteich gestoßen, sant in das Moor 
ein und konnte sich, obgleich die Stelle 
nicht sehr tief war, nicht retten. 

Thora. -—— Ertrunten ist in der 
Weichsel Soldat Geht vom Jns.-Reg. 
No. 21. Er hatte an verbotenerStelle 
gebadet. Wenn ich ertrinten sollte, 
rtes er seinen Kameraden, die ihn zu- 
rückzuhalten suchten, scherzend zu, 
»dann soll Jhr mich beerben. Auch 
den Speck im Spind tönnt Jhr Euch 
nehmen« Plötzlich verschwand er in 
den Fluthen. 

Inst-u Vom-me- 
Lauenbura. Vor Kurzem 

wurde durch densiuhmeistersohn Beis- 
te der Tagelöhnersohn Theodor Gntzs 
mer aus Adl.-3’freest durch Mesferstiche 
in’ö Herr getödtet. Der Vater des 
Gutzmer erhielt von dem Thäter zwei 
Stiche in den Arm, Briegte wurde 
verhaften 

Rummelsbitrg. Hier erschosz 
sich der ssjährige Bahn-neister Iris 
Lamotte in seiner Wohnung mit«ei- 
nein Les-hing 

Schivelbein. Der Schmied 
Dobrah, welcher beim Beschlagen ei- 
nes Pserdes von letzterem einen Dus- 
lchlag aegen den Unterletb erhielt, ist 
im hiesigen Krankenhause verstorben. 

kenn-s site-. 
L W i C-—Fähntich zur SeeSchap- 

pius, der Ende November vorigenJah- 
..-- «.-k ü-» Knibinsh in Die-tsch- 

Wille bei Lissa das Unqlück hatte, ei- 
-nen Treiber so unglücklich zu treffen, 
daß der Tod nach einigen Tagen ein- 
trat, ist vom Kriegsgericht der 9. Di- 
vision, dem die Sache überwiesen wor- 

den war, von der Anklage der fahrläs- 
sigen Tödtung freigesprochen worden. 
Der Verstorbene hatte aus dem Ster- 
bebett ausgesagt, daß er selbst durch 
Unvorsiehtigteit das Unglück herbeige- 
sithrt hobe. 

M o g i l n o.——Vo-r Kurzem stürzte 
aus sbis jeßt unausgellsrte Weise die 
8 - jährige Tochter der früheren 
Wittwe Frislowle in der Klosterstr. 
wobnhast, durch das Fenster des ersten 
Stockwerlö aus den sesigetretenenErdi 
boden. Aerztliche hilse war bald zur 
Stelle. Es ist ein Schädelbrmh con- 

stotirt worden- 

Inst-e sites-« 
Oppeln. « Aus dernWege 

Gorlsrube - Könirsbuld wurde die 
Leiche des Apotheke-S Adler aus Vit- 
sckxn gesunden. Adler hatte sich mit 
einein Ter rol eine Kugel in die 
Schlose ge ogt. Adler ist verheiratbet 
und lebte in guten Vermögens-verhält- 
nissen. 

S o h r a u. — Bei-n Wildern an- 

schossen wurde in Pnllolvitzer For- 
·ten der Arbeiter Gorzcnosti aus Za- 
tvada von dem Tiele - Winllerschen 

«lsssörster Schmidt aus Lalol bei 
alloin. Gokzairoti erhielt eine 

Schrotladung in den Unteeleib und 
liest hoffnungslos darnieder. 

Bilder von der Ulrltangstellnug 
« 

» Gefammtansicht mit Blick auf Kaskaden und Festhalle m der Mitte. 

et Aussiellunqsplatz befindet sich B sechs Meilen westlich vom Mis- 
sissippi, an der westlichenern- 

ze der Stadt, und umfaßt die weitliche 
ihälfte des Forest:Pakt5 und angren 
Izende Läntscreien. sieine Weltausfiel- 
lang hatte je eine romantischen Lage. 
Die Berge und Hügel und flachenTl)ä- 
let mit ihrem stattlichen Baumwuchs 
bieten so entziictende Landschaftsbil- 
dek, wie sie bis heute keine Weltau5- 

) stellung aufzuweisen hatte. 

Die hauptsächlichsten der großen 
Schaupaläste erheben sich aus einei 
Stelle im Faust-Parl, die früher 
,,Wildernes3« hieß. Aus hügeligem 
Gelände zog sich ein prachtvoller, kaum 

jemals gestörler Urwald vor dem Auge 
des Beschauers dahin und war mit 
dichteslem Unterholz und Gebüsch so 
wild verwachsen, daß ein Durchlqkm 
men sin den Menschen ein Ding der 
Unmöglichkeit war. Im Zickzack zog 
sich der Des Peres - Fluß durch die 

Wildniß und verlieh ihr so noch um 

so höhere Reize. Bis die Ansstellungs- 
Arbeiterheete auf diesen von der Kul- 
tur noch unbeleclten Flecl Erde losge- 
lassen wurden, bildete diese romanti- 
sche Wildniß einen nnvergleichlichen 
Anziehnngspuntt des Wortes. Hier 
konnte man sich in der That in Ge- 
danken votspiegeln, Hunderte von 
Meilen weit von der Großstadt ent- 
fernt zu sein« 

Die Abholzung und Ebnung des 

Weltausstellungsplahes begann im 
Juni 1901. Der erste Pfahl zur Be- 
stimmung des Ortes für den ersten der 

! großen Paläste wurde am Z. Septem- 
s der 1901 eingetrieben, und am 20. 
» Dezember wars Präsident Francis die 
I erste Schaufel voll Erde aus, zum Zei- 
Ichen des Beginnens ernstlicher Bau- 

thätigleit. Arn großen Industrie- 
Palast erfolgte die erste Bauarbeit am 
20· Februar 1902, und dies Gebäudes stand denn auch als erstes vollendet 

da. 

Da das dem Ansstellungsplane zs 
Grunde liegende Motiv die Fächer- 
form, so bilden die großen Hauptge- 
bäude in Gruppen von je vier die ein 

zelnen Felder des Fächers. Sie brei- 
ten sich zu Seiten der großen Mittel- 
Avenue aus. Boulevards scheiden fis 
von einander, und griechische Kololv 
naden bilden ihre Fassaden. 

5 pro-tat stunk-domain 1 
; Nenmiinster. s-— Die Afsaires 
jDuncker hat eine iberrafckende Wen- 
jdung genommen Bei der stattgefun: ! 
s denen gerichtsärztlirlfen Seltion der 

, Leiche hat sich eine gemalttbätiae Hand- s 
; lung an dem Körper der Duncler nicht s 
; feststellen lassen. Infolgedessen isi der ! 
iverhaftete Tuncler wieder auf freiens 
kFuß gesetzt worden. ; 

Fiorenzas-e- nd Tosen-»- 
I 

Q u e r f u r t. — Der Arbeiter Fried- 
rtch Bönsch non hier, der auf der Bann- 
strecke Querfurt Vitzenbura mit 
Sandaugladen beschäftigt war, lam 
dadurch zu Scharen, daß die heran-l 
sahrende Lnlornotioe ar« den Waqu 
prallte, Bönsch gerxen die Kante des- 
selben schleuderte und ihn recht schwer 
am Kopfe verletzte. 

Sten da l. «-- Arn Dorfe Hohen- 
wulfch bei Bis-matt sinqem infolge der 
Explosion einer Epsritiigflasche beim 
Feueranmaclken die Kleider der Frau 

jdes Karonssellbestem AUosf aus 

s Birsmarrl und von dessen Kind Feuer. 
iTie Mutter-, welch- einer Feuersiiule 
Iglich, sprang mit dem Rinde in den 

nahen Torfteich. B-ide trugen erheb- 
liche Brandwunden davon: an ihrem 
Auskommen soird gezweifelt. 

goünprootnz III Wes-stunk 
Deiner-. —- Der Mörder des in 

einem Walde in der Nachbarschaft ltsei 
mer ermordet aufgefundcnen sechs 

Fahre alten Knaben des Heizers Röse 
Ii nunmehr ermittelt Und dem Amts- 
gerichtsgeföngniß in errlohn einge- 
liefert. Der,Thäter ist der 18 Jahre 
alte Fabritarbeiter Etoald Schunct. 
Er hat das Verbrechen bereits einge- 
standen. 

Ko blenz. —- Wegen fahrlässi- 
ger Tödtung wurden von der hiesigen 
Straflammer der Gasthofbesitzer Pieg 
zu vier Wochen Gefängniß und dessen 
20 Jahre alter Sohn zu 15 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 

Uerdingen. Vor Kurzem ist 
die Schreinerei und Holzbearbeitung 
der Wagaonsabrit Uerdingen abge- 
brannt. Das Feuer konnte aus die- 
sen herd beschränkt werden. Das 
Dolzlager wurde gerettet- 

Hut-In us Isra- lW 
harnelrn — Vor Ku em machte 

sich der sjöbtige Sohn des äuennei 
stets Kulle beim Anleger am Kranken- 
hause zu schaffen. Hierbei fiel er in die 
Wesen Der sjährige Karl Latemeinen, 
der den Vorfall bemerkt hatte, lief hin- 
zu, sprang nach nnd zog den Verun- 

gliickten aus dem Wasser. Kulle hatte 
ereitö das Bewußtsein verloren, tam 

aber bald wieder zu sich und ist außer 
Gefahr-. 

ann. Miinden. — In einem 
hie Igen hotel wurde der Chemiler 
Karl Schlietbale verhaftet, der seit 
December v. J. wegen großer Betrü- 
gereien fteckbrieslich verfolgt wird. 

Rinteln. —- Als der Monter- 
rneister Nacke eine Revaratur des W. 
Luther’fchen hauses vornehmen wollte, 
stürzte bas Mauerwerl des baufälli- 
gen Schornsteines ein und risz ven Un- 
glücklichen mit sich. N. stürzte rnit dem 
Mauer-wert zugleich hinab und erhielt 
erhebliche innere Vsrletzungerh 

U e h r d e. —- Das Spielen mit ei- 
ner Schußroaffe hat wieder einmal ein 
Opfer-gefordert- Ein polnischer Arbei- 
ter hatte sich einen fechsläufigen Re 
voloer gekauft und zeigte diesen meh- 
reren junaen Leuten. Nachdem meh- 
rere Schiisse abgefeuert waren, nahm 
der Knecht Eßmann den Revoloer, um 
die Conftruttion naher zu prüfen, da- 
lei qing ein Schuß los und die Kugel 
drang dem 18jährigen Fricke in den 
Kopf- Ders- Schwerverletzte wurde nach 
Vraunichweia transportirt. Der un- 

vorsichtige Schütze wurde verhaftei. 
Ocdenhtg III Hecken-up 

Röbel. -—— Als die Frau des 
Maurers Weigel mit Wäschespiilen be- 
schäftigt war, fiel ihr kleines Kind ins 
Wasser und konnte nur in beiinnunas- 
losem Zustande durch das Dienstmäd- 
chen Marie Mecklenburg des Hotelbei 
sitzers Mattbiez gerettet werden. 

W i S m a r. —- Auf dem Hobelwerk 
hatt-J der Arbeiter Arey das Unglück, 
daß ein Brett, das er unter die Ma- 
schine schob, mi aller Gemalt zurück 
sprang und ihm die Mugkulatur des 
linken Lberarms zerquetschtr. 

Wittenberg. —--- Der Fisch- 
händler Haar-maan von hier wurde in 
:er Nähe von Waichow auf derLLhaufi 
fee, neben feinem Fuhrwerk liegend, 
trdt aufgefunden H ift infoiae eine-Z 

»3chlaqanfalleg vom Wagen gefallen. 
proviuz Helfer-. 

; G e n f u n a e n. -—--Es ertrank beim 
Baden in der Eder der Maurer Chri- 
stian KleinfchmidL 

i Wut fhagen. — Der Landwirth 
Johann Christian Appel zu Brennu, 
cin noch rüstiger Bist-jähriger Greis, 
beging mit seiner 72 Jahre alten 

HFrau feine goldene Hochzeitsfeier. 
Insekt-m dichte-. 

» 
Pockau - Lengefeld. —- Auf 

idem hiesigen Bahnhofe wurde der 
iPacker Berthold durch einen von Hil- 
jbersdorf nach Reihenftein verlehrenoen 
Güterzug überfahren und getödtet. 

Radewisch. — Es erfchoß sich 
in einer Oberhodenlammek herschw- 
machermeifter Sommer. Schwermuth 
hat den Mann in den Tod getrieben. 

Reichenbach i. V. —- Die 23i 
jährige Verläuferin Jda Pietzfch, die 
vor kurzer Zeit in felhftmörderifcher 
Absicht Gift zu sich genommen hatte, 
ift gestorben. 

R o f; me i n. —- Das 450jiihrige 
Bestehen begeht im August die hiesige 
Bäcker-Jnnung, welche am Freitag 
nach himmelfahrt 1454 gegründet 
worden ift. 

Waltergdorf — Die Wittwe 
Thiele, die hier kürzlich von einem wit- 
thend gewordenen Ochsen gräßlich zu- 
gerichtet wurde, iit im Zittauer Kran- 
lenhaufe ihren Verletzungen erlegen. 

Wildenfel5. —— Sein goldener- 
Ehejubiliium feierte in Wilsenfels der 
Webermeifter Hermann Kutzfchen 

Häutsktis Ismene 
Kandel. « Der 40 Jahre alte 

lediqe Ackerer Johannes- Mokitz wur- 
de in Minderslach in feinem Wohn- 
zimmer erhänqt aifqefunden. Aus 
welchem Grunde Morih Selbstneord 

Eging tønnte nicht feftgeftellt wer- 
n. 

stenipten —- Mit dem kürzlich 
hier im Alter von 93 Jahren verstor- 
benen Privatier Lukas Biechteler hat 
die Stadt ihren ältesten Bürger ver- 
loren. 

Kissingen —- Ein Bismarcts 
Museum soll demnächst in der oberen 
Saline, wo der Reichstanzler lange 
Zeit während des Kuraufenthalteö 
Wohnung zu nehmen pflegte, entste-« 

n. 

Lautztirchen —- Bei dem 
Brande einer hiesigen Bäckeret ver- 
brannte der Zsjiihriqe Böcker Braban- 
der aus Zweit-rücken Er wurde of- 
fenbar von dem Feuer überrascht (er 
schlief im 3. Stock). 

Memmingen — Der im 
größten Theile Oberschwabens be- 
kannte verheirathete dausirer Konrad 
Wiblish.1user, zulesit hier wobnhaft,3 
hat sich aus dem Wege zur »Neuen’ 
Welt« aus unbekannter Ursache er- 
schossen. 

Neustad t. s— Spaziergänger 
sanden im Kaltendrunnenthal auf ei- 
ner Bank in der Nähe des Weihers 
am Paoillon Hut nnd Rock und oben 
draus ein Stiict vom »Stndtan2eiacr«, 
das mit einem Stein beschwert war, 
und auf dessen Rand mit Bleistist ge- 
schrieben stand: »Jalob Eigel aus 
L.:inbrecht ist in dem Weiher seit heute 
Tisi. April« Natiiorschungen erga- 
t--Jn, dasz Engel ttkatsjichlkch vermißt 
wurde Nachdem man veraeblich mit 
Etanaen den vier Meter tiesen Weis 
her abgesncht hatt-, tief! man den Wei- 
ber —— es handelt sich um den mittle: 
ren der drei Weiher am Pavillon —- 

alslausen Dabei wurde die Leiche in 
dem mittleren Weiher entdeckt und 
aelandet. 

Pfaffenhofen. -—-Der Streng- 
lergehilfe Karl Steinbrenner von 

Wilhelmsburg bei St. Völten, der 
zum zweiten Male bei dem Spencileri 
meifter Schmutterineier hier eingestellt 
morden war, berührte bei einer Dach- 
arbeit die Spannnna des hiesigen 
Elektrizitiitswertes und wurde durch 
den Strom sofort getödtet. 

S ch w a b a ch. -—- Kürzlich bat 
sich der Taglöhner Glent aus Gram 
darüber ertränkt, daf; fein Sohn, der 
Maschinift Glent in Mühlhof, unter 
Mitnsahme einer Baarschaft von 400 
Mart aus der dortiaen eben gearün- 
deten Consumvereinstasse flüchtig 
gan Würzburg —- Bei einem Ex- 
zeß in einer Wirthschaft in Wald- 
brunn unter bei einein Straßenbau 
beschäftigten Jtaliinerii wurde einer 
von feinem Bruder erftochen, ein an- 
derer tödtlich verlePL Der Thäter 
wurde verhaftet. 

Zwei-pfan- 
M ünchtveiler sPirmafens). 

— Die 26 Jahre alte Ehefrau des 
Acker-ers Jakob Lang wollte Feuer an- 

machen und bediente sich dabei des 
Erdöls. Das Feuer schlug zurück und 
die Kanne explodirte. Jni Nu stand 
die arme Frau in hellen Flammen. 
Außer sich vor Schrecken schlug sie den 
Flügel eines Fensters ein und wollte 

ysich hinausftürzen. Da ihr dies aber 
nicht gelana, legte sie sich in den Trog 
des Brunnens. Die arme Frau war 
derart verbrannt, daß sie ihren schreck- 
lichen Brandwunden erlag. 

Pirmafens. —- Auf unbe- 
kannte Weise brach im Wohnhaufe des 
Tüiichers Friedrich Hergert in der 

Landgafie Feuer aus, das durch die 
Feuerwehr auf seinen Herd loialisirt 
wurde. Der ziemlich bedeutende Scha- 
den ift durch Versicherung gedeckt. 

S peye r. ——- Der 21-jährige 
Sohn des hiesigen Kieslieferanten 
Folzingen Schiffer Heinrich Holzin- 
ger, fiel bei Duisburg in den Rhein 
und ertranl. Die Eltern trifft diefer 
Unglücksfall um fo härter als sie im 
Vorfahr einen 12 Jahre alten Sohn 
durch Sturz von einem Baum verlo- 
ren haben- 

W e i fe n h e i m a.S.-—Landroirth 
Jakob Schick an der Kirche, welcher 
kürzlich von einem Pferd qefchlaqen 
wurde, ift feinen schweren Verletzun- 
gen erlegen. Trotz gut verlaufener 
Operation im ftädtifchen Kranken- 
haus Worms durch Professor Heiden- 
heim verfagte die ärztliche Kunst, da 
sich ein Herzfslag einftellte. 

Zweit-rücken —— In der Reit- 
halle der Ebevaurlerislaferne hier 
wurde der Rekrut Robert (qur, 
Dienftknecht von Dietrichshütte lBez. 

glmt Vudolchftadti erhängt aufgefun- 
en. 

Fräulng Mütter-wein 
H e i l b r o n n. — Der Bergmann 

Hermanm Vater von 6 unverforgien 
Kindern, ging im Salzwerl an eine 
Sprengftelle, ehe der Schuß losqegum 
gen war. Plötzlich ging der Schuf-, los 
und dem Hermann wurden beideFijße 
zerschmettert 

L ·o« w e n ft e i n.-—-ES brannte das 
große Oelonomiegebäude des zur Ge- 

meinde gehörigen, im Eigenthnm der 
fulsllllycll Vlcmuchscclscljufl LUlUcIlT 

zsten stehenden Breitenauer Hofes voll- 
jsiändig nieder. 
» Mittelstadt. — Durch fahr- 
ilässige Ausbewahrung der brennenden 
Erdöllampe wurde ein Doppelhaug 
enigeäschert. Das auf derBiihne schla- 

,sende Kind des Bauern Knecht ist 
mitverbrannt 

i O ber roth. — Das zweijährige 
iSöbnlein des Müllers Fritz in der 
Neumiihle fiel in die Roth und er- 
trank. 

Reutlingen. — Der verhei- 
rathete 25jährige Nangirer Steib 
von Pfullingen tam beim Babnhof 
Reutlingen unter eine Maschine und 
wurde bis zur Untenntlichkeit zer- 
malmt. 

S chee r. » Bei Grabarbeiten zur 
Lrntwiisserung des Friedhon ist der 
Taglöhner Chr. Sieger von Ennetach 
Von einer plötzlich ins Rutschen ge- 
tommenen Seitenwand verschüttet 
und schwer verletzt worden. 

Ulm. —- Einer Frau Schaal aus 
Eßlingen wurden aus dem hiesigen 
Bahnhof beide Füße abgefahren. Die 
Frau wurde von der den einfahren 
den Zug stürmenden Menschenmenge 
in’s Geleise geschoben und kam so un- 
ter die Räder. 

Otonhmoqlbum Waben 

M ii«1lshei m. — Jm »Eisenbarni 
mer«, wo sie aushilfsweise beschäftigt 
war, begab sich die 82jährige, ledige 
Helene Schwab, Tochter eines Rechts- 
agenten, als alle Hausbewohner schlie- 
fen, in die Waschliiche, mo sie sich mit 
dem Petroleum der Küchenhampe, so- 
wie Spiritus übergoß und sich dann in 

IBraud steckte. Zu einem untenntlichen 

--- .—— 

Klumpen zufammengekauert und ves- 
brannt, fand man die UnglückliQ 
Was das Mädchen in den Tod its-s 
ist noch nicht bekannt. 

Ckfafzsoiotdrtugm 
Groß Hettingen.——JnI 

Grube »Kat! Ferdinand« wurde Its 
Bergmann Friedrich Huttensty duvs 
herabfallendes Gestein verschüttet Und 
sofort getödtet. Er hinterläßt eins 
Wittwe und sechs noch unerzogene Kin- 
der. 

-Stahlheim. —- Die Orne has 
wieder ein Opfer gefordert und zwar 
ertrant der 21:jährige Hüttenardeitet 
H. Mich-r, der mit mehreren Kame- 
raden badete und plötzlich unter det- 
Wasser Versch«.vand. Macher, aus Bit- 
tenfeld gebürtig, war ein braves 
»dann und unterstützte seine alten Cl- 
tern mit seinem Verdienst. 

O berenzen —- Dser Blitz fass 
in den Kirchthurm und verwiistete ihrs 
erheblich deckte ihn zum Theil ab uns 
«er·«ehmetierte einen Balken. 

eyettertetO-Ztngaku. 
S t o ck e r a n. —- Der Schiller der 

vierten Gmnnasialklasse Ernst Merhal 
aing außerhalb der im hiesigen Do- 
naimrme errichteten Schwinimanftalt 
an Verbe« zrer Stelle in’s Wasser. Von 
tie: Sttijxieung fortgerissen, ertrant er. 

B ö L- 1 a u. Der 17ijiihrige staf- 
feehauepiccolo Emanuel Kliniesch aus 
Wien stürzte bei einem Radaugfluge 
in der abschiissiaen Eandbergaasse und 
wuroe ten-ver «vertetz1. 

Wiener Neustadt. —- Der 
Lientenant Arthur Lampl des hiesigen 
17. FeldjägepBatailIons hat sich er- 

schaffen. 
Zecha.—Da-Z Eigenthum oer Ehe- 

lente Karl und Therefia Beständig, be- 
stehend aus Wohnhaus und Scheune, 
brannte nieder. 

Graz. — Jn der Nacht wurde in 
»das Gehöft Des Juweliers Emil 
»Schichte am Fischmartt No. 3 einge- 
brochen und Juwelen im Werthe oon 
’17,000 Kronen gestohlen. 

Euremtturw 
Pfaffenthal. —— Das vierjäh- 

rige Söhnchen des Arbeiters Phil. 
Wolss spielte in der Nähe eines unter 
einem Waschtesfel brennenden Feuers. 
Plötzlich wurden Die Kleider des Klei- 
nen von den Flammen ergriffen Und 
derselbe erlitt derartige Brandwun- 
den, daß er am nächsten Tage densel- 
ben erlag. 

Jedwed- 

Neuenburg. —— Jn La Coudre 
starb Herr Dr. Leopold de Rennier. 
Geboten am 11. November 1808, stand 
er in seinem 96. Lebensjahre; er war 
der Nestor der neuenburgifchen und 
wahrscheinlich sder Schweizer Aerztr. 

S a r n e n. ---— Jm hohen Alter von 
81 Jahren starb Kirchensrgrist Joseph 

IJanaz Kathriner. Derselbe betrieb 
tfriiher den Beruf eines Müllers und 
Böckers. 

Schaffhauitm — Der Regie- 
rungsrath und der Banlrath wählten 
zum Direktor der Kantonalbank W. 
Bäschlin von Schasfhausem zur Zeit 
Vorsteher des Cancordia - Bantinftb 
tuts Wertsch. in Züricb. 


